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Taten tun. Es ist doch erlaubt, für eine Anstalt, der man angehört, zu hoffen. Erlaubt – ist zu wenig, es ist Pflicht, zu hoffen bis in den Tod trotz alles Wehes und aller Sünde. Und wenn diese Aufgabe allmählich in’s Immense wächst, wenn die Kirche einem rasch über das Meer des Lebens mit seinem Ungestüm dahineilenden Fahrzeuge gleicht, umdroht von Stürmen und selbst befrachtet mit viel Not und Elend, so gilt das Wort jenes alten Heiden: „Was zaget ihr, ihr traget mich und mein Glück!“ Mehr noch das Wort unsers HErrn: „Ihr Kleingläubigen, warum seid ihr so furchtsam?“ „Und wenn alle Not über euch hereinbräche, Ich bin bei euch. Arme habt ihr allezeit bei euch; aber Mich habt ihr auch allezeit, Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“ Ja, Er ist dann am meisten bei uns, wenn wir Ihn am meisten brauchen. Und wenn jetzt alle Zeichen der Zeit auf nahe Stürme deuten, und die Kirche des reinen Evangeliums sich ängstet über tausendfachem Weh, so sieht sie doch ihren HErrn bei sich, der da spricht: „Fürchte dich nicht, glaube nur.“ Wenn uns der Herr diese Worte recht in’s Herz legen wollte, dieses feste Sichanhalten an die Lehre von dem Gekreuzigten, wären wir befähigt, zu hoffen für alles. Wenn auf uns die Not mit all ihrem Weh hereindringt, halten wir uns an den einigen Nothelfer JEsum Christum. In Ihm werden wir stille, und es ist uns geholfen, das Schiff ist am Lande, und wir sind daheim. „Fürchte dich nicht, glaube nur.“ Es ist ja doch keine Sünde, wenn man solche Verheißungen für sich selber ausmünzt. Und wenn die Aufgaben wachsen, wachsen auch die Gaben, wenn die Not sich vergrößert, wächst die Gnade Dessen, der von Ewigkeit zu Ewigkeit täglich sich zu den Seinen bekennt. Da wird man sehen, wenn die Stürme kommen mit Macht, wie unsere Kirche ruhig bleiben wird. „Großen Frieden haben, die Dein Gesetz halten.“ Wer so, wie unsere Kirche, auf der reinen Lehre gegründet ist, dessen Oberfläche allein wird von den Stürmen bewegt, in der
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